

	



Der zweite Brief an Timotheus






1.	Allgemeines

Zur Einleitung nochmals die Übersicht
zu 1. Timotheus anschauen. Dieser 2. Brief entstand wohl zwischen
Herbst 67 und Frühjahr 68 n. Chr. und Paulus schreibt von seiner
letzten Station seines fruchtbaren Lebens aus dem Gefängnis in
Rom.

Paulus, der Alte, schreibt uns sein
Testament. Wie die letzten Worte von Jakob (1. Mose 49) und von Mose
(5. Mose 33) haben auch diese von Paulus sicherlich einen besonderen
Charakter und ein besonderes Gewicht. Dies wird um so mehr deutlich,
wenn man bedenkt, daß er jetzt aus einem Gefängnis
schreibt, das ein dunkles Verließ war, wo nur Licht durch ein
Loch in der Decke hereinkam und er auf seine Enthauptung wartete.
Außerdem muß er mit dem tiefen Schmerz fertigwerden, daß
alle seine Freunde und Geschwister ihm den Rücken zukehrten und
er unendlich einsam war. Welch ein Ausgang, wenn das Ende einer Sache
besser ist als der Anfang - doch er ist nicht allein, denn sein
Meister hat schlimmeres erlebt. Noch zusätzlich das Bewußtsein,
daß er nirgendwo mehr persönlich eingreifen kann. 


Wahrlich Umstände, um mutlos und
resigniert zu reagieren. Doch Paulus beweist hier seine echte
Glaubensstärke, indem er unerschütterlich bleibt und im
Gegenteil sehr ermutigend seinen jungen Weggefährten ausrichtet
auf die Zeit, wo er nicht mehr da sein wird.





2.	Absicht
und Thema des Briefes

In Kap. 2,15 ist eine gute Überschrift
zu finden: Befleißige dich, dich selbst Gott bewährt
darzustellen als einen Arbeiter, der sich nicht zu schämen hat,
der das Wort der Wahrheit recht teilt.

Eine andere gute Überschrift
könnte lauten: Hilfen und Hindernisse für den Menschen
Gottes in schwierigen Zeiten (W.R.
v. Omagh)

In diesem Brief geht es viel stärker
um die persönliche Verantwortung des einzelnen und sein
Verhalten, während im 1. Brief an Timotheus mehr die
gemeinschaftliche Verantwortung und ein entsprechendes Verhalten
betont wird. MacDonald schreibt treffend: Das Thema könnte man
auch „individuelle Verantwortung in einer Zeit
gemeinschaftlichen Versagens“ nennen.
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